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striert und hre Lage restgestellt. In der letzten Abhandlung Uber die Häuser
der geistlichen Fürsten 204—211) inden die Öte der Bischöile VO  —
assau , Freising, alzburg, Seckau, Chiemsee, Gurk, Irıent und (iran 1n
gedrängter Darstellung Urz re Würdigung.

Fassen WITr 1User Urteil üuber dieses neueste Werk Friedrich Reisch Is.
zusammen, muß 1in erster ].ınie darauf hingewiesen werden, daß die FAa
stellung eine angenehme und tießende ist. DIie Arbeit stel sich YOTLZ Be1l-
seitelassung der strengwissenschaftlichen Form als i1ine verläßliche WISSeN-
oschaftliche dar. Jedenfalis ist diese Form der Darstellung VON 1hım 1m ntier-
6SC des weıiteren Publikums gewählt worden, dem die Forschungsergebn1sse
dadurch angenehm zugänglich gemacht werden ollten S WTr Oft eın sehr
spröder . Stoff ZU behandeln, nd man kann 65 Reischl nıcht CNUSL danken,
daß CS1 m it besonderem Geschicke diesem In lebhaftes Olor1ı durch LKn
streuung zahlreicher interessanter Miszelien, über Studentenbursen,
Heurigenschenken, Judenverfolgungen, das Verhältnis der Bettelmönche zu

einander, den Wiıener Fischmarkt USW., verlieh. FG 1eg uUuNSs jer 1ıne
kulturhistorische Studıe VO  —$ nicht gewöhnlicher Bedeutung VOT, durch dıe
der Verifasser die Wiener lokalgeschichtliche Literatur, auft deren (jebiete
noch vieles bearbeiten o1bt, In besonders dankenswerter Weise bereichert nat

Adalbert FuchsHaıinfeld

Versuch einer Bibliographie der Benediktinerabte! SE Lambrecht. Von
Oth Wo sch Im Selbstverlag der Abtei St 1 ambrecht 1916

Wer die Geschichte eINes Stitftes schreiben will, muß SsIchH beizeiten
um Quellen un Eiteradtiut, die wesentliches Oder einschlägiges dadesem
/wecke bringen, genauestens umsehen. I dIies veranlaßte auch den derzeitigen
Archivar und Bibliothekar Oonısch JALE. Veröffentlichung des vorlıe-
genden Privatdruckes, der als Anhang ausführlichen Personalkatalog
Ol St 1 ambrecht 19106 erschienen ist. Zunächst ist Uus Ergiänzungen
Schlossars ‚Literatur der Steiermark“ raz erwachsen, wofür an
sehr dankbar se1n Hea SE Lambrecht hat somit ine Bibliographie 1n einer
Ausführlichkeit und Gründlichkeit, wıe S1e 1Ur eiwa Blasıen VO  am)
Lindner aufweisen kann. Fıne willkommene Ergänzung bildet die Aufführung
der Handschriften mıit geschichtlichem Inhalt. Handschriften WIE Bücner
sind ach ihrer Entstehungszeıt eingeordnet. Der Bedeutung des Wallfahrts-
ortes Marıa Zeil entspricht CS, daß se1ine 1 ıteratur umfangreicher a1ls jene
des Stiftes SE auch wurde die Geschichtsliteratur er Miarren VOII
Lambrecht miteinbezogen. TAaSsSSsSer.

Geschichte der Pfarrei und des Osters ad Martinum extra
Erfiurt. Festschrift UE Feiler des 25 jährigen Pfarrjubiläums des als

oh HILEL Pfarrer ad 5. Martınum. Bonifazıus-Druckerel, Yaderborn
1916 Seiten.

TJ)as uch bringt nach einer kurzen Biographie des Martıin zuerst
1in F Kapıteln Geschichte und Beschreibung der MPiarrei ad ST Martinum
samt Listen der FIarter, Kapläne und Stiftungen und rügt 1im L 10 Ka-
pıtel ekrolog des Klosters, Regesten der Pfarrkirche und des Klosters SOWIEe
Urkunden Kap 13215 behandeln ausftführlich die Geschichte des (Aster=
zienserinnenklosters 1m BFEL wonach einzelne Angaben UNSCeTIES Kloster-
verzeichnisses korrigieren Sind. Diesen e1l schließt die Reihe der Aeb-
tissınnen und Priorinnen ab nter den „Deachtenswerten Gebäuden“ in
der Pfarrei Kap 16) 1st besonders das Benediktinerinnenkloster CyFiaK
hervorzuheben, dessen zweiıter Sitz nach der ebertragung in die 1806
Lazarett und erst VOTL wenigen Jahren nach rbauung des Lazarettes VOL dem
Andreastore abgebrochen wurde. Der Verftfasser hat mıit dem Buche dem


